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Aegerten – «Vom Ratstisch» 
 

Statistikzahlen 2005 

Der Gemeinderat hat im Jahre 2005 an sechzehn Sitzungen insgesamt 195 Geschäfte be-

handelt. Die Baukommission behandelte an zwölf Sitzungen total 89 Traktanden und die 

Kindergarten- und Schulkommission an zehn Sitzungen 65 Geschäfte. 

Die Gemeindeschreiberei hat im vergangenen Jahr 676 der insgesamt 730 SBB-Tages-

karten verkauft. Dank der sehr guten Auslastung von gut 92% konnte ein Ertragsüberschuss 

von 3280 Franken erwirtschaftet werden. 

 

Mofakontrollmarken - Verzicht auf Verkauf in der Gemeindeschreiberei 

Infolge der abnehmenden Nachfrage nach Mofakontrollmarken wird ab sofort die Verkaufs-

stelle in der Gemeindeschreiberei aufgehoben. Mofakontrollschilder und -marken können 

weiterhin bei den folgenden Fahrrad- und Mofahändlern bezogen werden: 

Möschler, Hauptstrasse 18, 2555 Brügg und Friedli Karl AG, Hauptstrasse 5, 2557 Studen. 

 

Mehrzweckgebäude - Heizungsproblem behoben 

In den vergangenen Wochen musste anlässlich verschiedener Anlässe fest gestellt werden, 
dass die Temperaturen in der Mehrzweckhalle unangenehm kühl waren und das Raumklima, 
trotz starkem Heizen, nicht verbessert werden konnte. Das Problem ist in der Zwischenzeit 
erkannt und behoben worden. Bei einer Kontrolle des Lüftungssystems, welches letztes Jahr 
vollumfänglich gereinigt und revidiert worden ist, hat sich die Vermutung bestätigt, dass bei 
der Wartung ein Fehler passiert ist und dadurch das Funktionieren einer Klappe verunmög-
licht wurde. Nach erfolgreichen Tests darf davon ausgegangen werden, dass das Heizungs-
/Lüftungssystem wieder einwandfrei funktioniert und inskünftig die Veranstaltungen in der 
Halle wiederum bei angenehmen Temperaturen stattfinden können. 
 

Bärgliquartier - Umwandlung der 40-Zone in eine 30-Zone 

Aufgrund der Revision der eidgenössischen Strassensignalisationsverordnung ist bei der 

Signalisation von definierten Zonen mit Geschwindigkeitsbegrenzungen nur noch Tempo 30 

km/h zulässig. Der Oberingenieurkreis III in Biel fordert deshalb von der Gemeinde Aegerten 

umgehend Massnahmen, um einen gesetzeskonformen Zustand zu erreichen. 

Der Gemeinderat hat verschiedene Lösungsvarianten geprüft. Nach dem Abwägen von Vor- 

und Nachteilen und unter Berücksichtigung der finanziellen Folgen hat der Gemeinderat ent-

schieden, das Gebiet der bisherigen Tempo 40-Zone in eine Tempo 30-Zone umzuwandeln. 

Diese Massnahme entspricht insbesondere auch dem Wunsch vieler Anwohnenden nach 

möglichst grosser Verkehrssicherheit. Die entsprechende Publikation mit dem Hinweis auf 

die Einsprachemöglichkeit wird in einer der nächsten Ausgaben des Nidauer-Anzeigers er-

folgen.  
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